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16.
( r̂schüm wöäicnllrch dreimal .

Ticnstan , Tonnerc -tc-q und Simstag . '
Prers viericijahrlich in Turlach 1 Mk . ^ Pf

Im N^ chc-gebltt 1 Mk tX« Pr .
Ditlistllg den 7 . Messe

^ inruckun^ ^ edriNr der gewöbnUä >c vrc'r -
andtirkne Tscilr oder kenn Raum 9 Pf .

JnKralr erbittet man Tags -nvor lic
spätisuns 10 Udr Vormittags .

V politische Ueberftcht.
— Wenn man jetzt die Berichte der russischen

Presse liest , wäre man versucht zu glauben ,
es existire zwischen dem deutschen Reiche
und Rußland die dickste Freundschaft und
die behauptete Deutschfeindlichkeit der Herren
Panslavisten wäre nur eine Fabel , um politische
Kinder damit zu schrecken . „Die russische Bot¬
schaft hör '

ich wohl , allein mir fehlt der
Glaube "

, möchte man bei der Lektüre jener
Blätter ausrufeu . Es mag ja sein , daß der
Czar über die Korruption innerhalb der
herrschenden Kreise in Frankreich etwas ver¬
schnupft ist und sich auch über die freund¬
nachbarlichen Worte freut , die unser Kaiser in
den bekannten Reden und Toasten beim Besuche
des Großfürsten - Thronfolgers gesprochen hat .
Allein nicht Worte beweisen , sondern nur die
Thal und so lange der Czar so weiter rüstet
und seine Garnisonen an der Westgrenze fort¬
während verstärkt , ist nicht daran zu denken,
daß er seine Verbindung mit dem revanche -
lustigen Frankreich und seine panslaoistischeu
Pläne auf dem Balkan aufgibt . Selbst auf¬
geschoben ist nicht aufgehoben , und daß man in
Berlin trotz aller schönen Worte und herzlichen
Telegramme auch unserer Ansicht ist , beweist
der Nachdruck , mit welcher die Reichsregierung
für die Militärvorlage Antritt , welche allein es
ermöglichen wird , daß wir im Stande sind , an
zwei Fronten zugleich den Feinden begegnen zu
können . Das schließt allerdings nicht aus , daß
von unserer Seite Alles unterlassen wird , um
bei dem Czaren Anstoß zu erregen , denn kein
Mensch weiß ja , was uns die Zukunft bringen
wird und darum sind solche lügnerische Machen¬
schaften von uns strenge zn verurtheileu , wie
das erbärmliche Extrablatt in Berlin , welches
nur zur Folge hatte , daß Prinz Heinrich und
Freiherr v. Marschall beim russischen Botschafter
Entschuldigungen vorzubringen hatten , worüber
sich nur die Franzosen freuten .

In unserm Hcimathlande Baden herrscht
zur Zeit ein bewegtes politisches Leben , Partei¬
versammlung reiht sich an Parteivcrsammluug
und besonders die Freisinnig - Demokraten , wie
auch die Ultramontancn entfalten eine rührige
Thätigkeit , die einer besseren Lache würdig
wäre . Wenn auch deren Ziele weit , sehr weit

auseinander gehen , in ihrem Hasse gegen die
Natioualliberälen sind sic einig nnd die direkten
Laudtagswahlen sind ihnen ein Mirrel zum
Zwecke , uni die Macht der letzteren zu brechen.
Wenn man ihre Redner hört , tollte man glauben ,
die direkten Wahlen seien ein Univcrsalmittel
gegen alle Gebresten unserer Zeit und doch
könnte sie ein Blick auf das Reich und die
seltsamen Blüthen , welche gerade in letzter Zeit
das direkte Wahlrecht getrieben , vom Gegentheil
überzeugen . Noch mehr als im Reich gibt cs
im Einzclftaat Interessen , welche der Vertretung
bedürfen , mit der Kopfzahl allein ist es nicht
gethan , das wird gewiß jeder ehrliche Politiker
zugcstehen.

Das Bild , welches gegenwärtig der Reichs¬
tag trotz den direkten Wahlen bietet , ist nicht
sehr erbaulich , er leidet an chronischer Bcschluß -
unfähigkeit und deshalb nehmen auch seine sonst
hochwichtigen Verhandlungen nicht das ge¬
bührende Interesse in Anspruch . Er beschäftigte
sich

' in verflossener Woche mir den Abzahlungs¬
geschäften , dem Hausirhandel und beim Etat
des Reichsamts des Innern kam es auch zu
einer Debatte über den Nothstaud , die zu einem
Reukontre mit den Herren Sozzcn führrc . Trotz
Aufforderung ging auch diesmal Herr Bebel
einer Schilderung des sozialistischen Zukunfts -
staatcs aus dem Wege , doch erklärte er , daß
die Partei aus ihren Utopien heraus sei . Die
Budgetkommissiou des hohen Hauses hat an
den Forderungen für neue Kriegsfahrzcnge ein
wahres Srreichkonzert ausgefiihrt und die
MiUtärksmurission setzt^ -wüLLic Militärvorlage
noch mehr verschleppen wird , eine Subkommission
ein , welche erst die finanzpolitische Seite der¬
selben klar legen soll . Die Herren Parla¬
mentarier können gut die geplante Verstärkung
unserer Heercsmacht ablehnen , weil sie keine
Verantwortung zu tragen haben , wenn es ein¬
mal schief geht . Die Reichsregierung ist stetig
bemüht , für die Vorlage Stimmung zu machen
und sie soll , da an eine Annahme der Steuer -
Vorlagen betreffs Bier , Branntwein und Börse
nicht zu denken ist , sich bereits mit der Idee
eines Rohsprit - Monopols vertraut machen.

Vom Auslande liegen heute eine Reihe
von Nachrichten vor . Im cisleithauischen
Oesterreich will dem elastischen Grafen Taaffe
die erwünschte Mehrheitsbildung nicht gelingen ,

weil der Hut für die verschiedenen Elemente zu
klein erscheint . Die italienische Deputirten -
kammer will einstweilen Ruhe haben , um die
dringenden Arbeiten zu erledigen , darum hat
sie die Debatte über die beantragte Enquöte
und die Bankfragc auf 3 Monate vertagt . Ter
französischen Regierung wird Anfangs um
den Bestand der Republik wegen des Panama -
schwindcls bange und sie hat jetzt in der
Kammer ein Gesetz des Inhalts durchgepeitscht ,
wornach Machenschaften zur Zurückziehung der
Sparkasseuanlagcu streng bestraft werden , weil
ihr um den Kredit bange wurde . Spaniens
Königskind ist an den Masern erkrankt , doch
verläuft die Krankheit bis jetzt normal . Unsere
Verhandlungen mit jenem Lande wegen dem
Abschluß eines Handelsvertrages gehen nicht
mehr so gut von Statten , seitdem die franzosen -
rrcundlichen Liberalen am Ruder sind. Das
englische Parlament wurde am letzten Januar
eröffnet , es stehen recht bald stürmische Ver¬
handlungen bevor , da die erste Vorlage Home
Rule für Irland sein soll . Das liberale Ka¬
bine ! Gladstone ist übrigens nicht auf Rosen
gebettet , denn der Unterhändler in Marokko
findet beim Sultan kein Entgegenkommen und
die Lage in Egypten wird bei dem lln -

! abhängigkeitssinn des jungen Khedive immer
^ ungemüthlicher . Daß Rußland und noch mehr
! Frankreich dabei ihre Hand im Spiele haben ,
« ist selbstverständlich , aber im Interesse des
Dreibundes nicht zu beklagen . Die Kriegsschiffe

! dcr Vereinigten Staaten von Nordamerika
, haben auf Hawaii Marinesoldaten ausgeschifft
nnd die Jankee 's haben nicht übel Lust , den
Brocken in die Tasche zu stecken , der ihnen
durch die Revolution unvermuthet in den Schoos;

. gefallen . Doch muß man erst abwarten , wie
i sich die europäischen Mächte dazu verhalten .

Hagcsn e uigkeitc n .
Baden .

Karlsrnh e , 3 . Febr . Der Tag , an welchem
sich Finanzminister I) r . El ! st älter 25 Jahre
an der Spitze der Ressortleitung befindet , ist
der 12 . Februar . Er war der unmittelbare
Nachfolger des am 3 . Februar 1868 verstorbenen
Staatsministers Mathy , der ihn auch als Rath
in das Finanzministerium berufen hatte .

Joriill 'etoii . 8)

ZS drr §Md !!NZ des Dens .
Von O . Rcinholdt .

( Fortsetzung.)
Als endlich die letzten Strahlen des Tagcs -

gestirns erloschen waren und eine Liefe Dunkel¬
heit sich über die unabsehbare Wasserfläche ans -
zubreiten begann , mahnte Frau Brückner , daß
es , Zeit sei , die Kajüten aufzusuchcn und sich
zur Ruhe zu begeben. Widerspruchslos folgten
die jungen Damen der Aufforderung nach und
nur Erwin sah etwas enttäuscht aus , da er
wohl sicherlich am liebsten während der ganzen
Nacht weitcrgeplandert hätte . Während Alice
und Else Arm in Arm der Kajütentreppe zu¬
gingen , hielt die alte Dame den Maler für einen
Augenblick zurück und sagte , indem sie ihn ernst
ansah :

„ Ich bin deinem Wunsche gefolgt , dieses
junge Mädchen aufzunchmen , obwohl wir seine
Herkunft nicht kennen und nicht wissen , welche
peinlichen Enthüllungen uns die Zukunft darüber
bringen kann .

^
Aber je mehr ich mich davon

überzeuge , daß sie noch unberührt geblieben ist
von dem Gift der Umgebung , in welcher sie auf¬

wachsen mußte , desto klarer kommt es mir Zum
Bewußtsein , daß wir auch sehr ernste Pflichten
gegen sie übernommen haben . Ich will hoffen,
Erwin , daß du nicht der erste sein wirst , welcher
diese Pflichten verletzt .

"

Der junge Mann machte ein erstauntes Gesicht.

„ Ich ? — Ja , in welcher Weise hätte ich
mich denn gegen sie vergangen ?"

„Dein Benehmen gegen sie ist nicht das
rechte ! Ein Mädchenherz ist ein leichtgläubiges
Ding , das sich nur zu gern den vermessensten
Träumen hingibt . Sie könnte deine Freundlich¬
keit mißverstehen und deine wohlwollende Auf¬
merksamkeit als etwas Anderes deuten . Es wird
nicht deine Absicht sein , ihr etwas in den Sinn
zu setzen , was sich doch niemals verwirklichen
kann ! Darum bitte ich dich , für die Folge etwas
zurückhaltender zu sein . Wir wollen sie nicht
aus dem Elend gezogen haben , um sie nur desto
unglücklicher zu machen. — Ueberlege dir das ,
mein Sohn , und nun für heute gute Nacht ! "

Sie reichte ihm ihre feine , wohlgcpflegte
Hand , und als er sich niederbeugte , um dieselbe
an seine Lippen zu führen , drückte sie ihm in
einer warmen Anwandclung mütterlicher Zärt¬
lichkeit einen Kuß auf die Stirn .

„Wir werden erst morgen noch weiter darüber
reden, " fügte sie lächelnd hinzu , als sie seine

Betroffenheit bemerkte. „ Noch ist ja hoffentlich
kein Schaden angerichtet , und ich meinte nur ,
daß wohl eine Warnung zur rechten Zeit ge¬
boten sein möchte ! — Auf Wiedersehen denn
— mein Sohn — auf Wiedersehen ! "

Ein kalter Windstoß , dessen Plötzlichkeit
etwas beinahe Erschreckendes hatte , fegte in
diesem Augenblick über das Verdeck und ließ
die Personen , die sich noch auf demselben be¬
fanden , fröstelnd zusammenschauern .

„Es wird sich ein tüchtiger Wind auf -
machen diese Nacht, " meinte der zweite Steuer¬
mann , der eben an Erwin vorüberging , scherzend .
„ Sie müssen sich nichts Besonderes dabei denken^
meine Herrschaften , wenn es nicht ohne einiges
Schütteln und Schaukeln abgeht . Das hat bei
dem „ Albatros " keine Gefahr ! "

Ein eigenthümliches , seltsam beklemmendes
Gefühl hatte sich der alten Dame bemächtigt ;
aber sie schalt sich selbst eine Thörin und drückte
dem jungen Manne mit freundlichem Lächeln
die Hand , ehe sie sich in ihre Kajüte begab.
Erwin selbst war durch ihre ernste Warnung in
eine Stimmung versetzt worden , die es ihm vor
der Hand unmöglich machte , sein Lager aufzu-
sucken, und obwohl der Wind , wie es der See¬
mann vorausgesagt hatte , immer heftiger wurde ,
und die Wellenberge sich immer unheimlicher



,,
" Durlach , 3 . Febr . Heute ist die

Petition gegen die Wiederzulassung des Jesuiten¬
ordens an den Reichstag abgegangen . Die Ge -
sammtzahl der im Bezirk Durlach abgegebenen
Unterschriften beträgt 2379 . Stadt Durlach 585 ,
Gemeinde Ane 30 , Auerbach 67 , Berghausen
137 , Grötzingen 344 , Grünwertersbach 119 ,
Hohenwettersbach 40 , Kleinsreinbach 103 ,
Königsbach 197 , Langensteinbach 181 , Palm¬
bach 52 , Singen 63 , Söllingen 158 , Spielberg
61 , Untermutschelbach 68 , Wilferdingen 121 ,
Wolfartsweier 53 .

ff Durlach , 3 . Febr . Friedrich Zech ,
18 Jahre alt , von Weingarten is: heute Nach¬
mittag in der Dampsziegelei durch Verschüttung
verunglückt .

l Söllingen , 4 . Febr . Der Schneider
hat sich nicht im Ortsarrest , sondern im Wach¬
lokal , nachdem sich die Wächter entfernt hatten ,
erschossen; es ist anzunehmcn , daß die Thai
weniger aus Liebeskummer als vielmehr wegen
Ueberschuldung erfolgte .

Offenburg , 4 . Febr . David Steuert
von Kork ist der Ermordung seiner Frau
schuldig erklärt und zum Tod verurtheilt
worden .

Deutsches Reich
* Der Kaiser wohnte am Freitag Vor¬

mittag dem feierlichen Leichenbegängnisse
des Herzogs von Ratibor in Raubten in
Oberschlesien bei. In der Nacht zum Samstag
traf der Monarch wieder in Berlin ein .

* Der Reichstag nahm am Freitag zu¬
nächst den Antrag Werner , wonach das gegen
den Abgeordneten Ahlwardt schwebende Straf¬
verfahren , betr . eine öffentliche Beleidigung , für
die Dauer der laufenden Session eingestellt
werden soll , ohne besondere Debatte an . Als¬
dann setzte das Haus die am Dienstag abge¬
brochene Berathung des Etats des Reichsamtes
des Innern fort . Der erste Redner , der Abge¬
ordnete Bebel (sozialdem . ) , nahm den damals
abgerissenen Faden der Nothstandsdebatte wieder
auf . Er kam auf die Nothlage der Arbeiter zu
sprechen und zählte die mancherlei Vorschläge
her , welche von den Sozialdemokraten zur Be¬
seitigung dieser Nothlage gemacht worden sind.
Die weiteren Ausführungen Bebels waren im
Großen und Ganzen der Zurückweisung der
Angriffe gewidmet , welche der CentrumSabge -
ordnete Bachem in seiner Rede vom Dienstag
gegen die Sozialdemokratie unternommen hatte .
Natürlich verherrlichte Herr Bebel seine Partei
nach Kräften , aber über die Beschaffenheit des
sozialdemokratischen Zukunftsstaates vermochte
auch er keinen Aufschluß zu geben , so sehr auch
der sozialistische Redner bemüht war , über diese
schwache Seite seiner Darlegungen durch aller¬
hand geistvolle Wendungen hinwegzukommen .
Diesen schwachen Punkt in den Ausführungen
Bebels legte denn auch der nächste Redner , der
freikonservative Abgeordnete v . Stumm , bloß ,

zugleich den von der Sozialdemokratie ausge¬
übten Terrorismus scharf geißelnd . Als letzter
Redner vom Tage sprach der Centrumsabge -
ordnete Bachem , welcher namentlich hervorhob ,
daß die Gesetze über die Unfall - , Kranken - und
Jnvaliditätsversicherung der Arbeiter , sowie
über den Arbeiterschutz gerade gegen den Wider¬
spruch der Sozialdemokraten zu Stande ge¬
kommen seien . Im Weiteren wies Herr Bachem
auf die Ungeheuerlichkeiten hin , welche sich bei
einem Versuche , die sozialdemokratischen Theorien
in 's Praktische umzusetzen, ergeben würden , und
sprach er zum Schluffe die Anschauung aus ,
den Sozialdemokraten gehöre nur die unbe¬
sonnene Jugend . Die eindrucksvolle Rede
Bachems wurde vom Hause mit lebhaftem Bei¬
fall ausgenommen .

* In der Budgetkommission des
Reichstages wurde

'
am Freitag die Be¬

rathung des Militäretats begonnen , wobei es
abermals zu einer größeren Debatte über
L -oldatenmißhandlungen kam.

— Zu Mitgliedern der Subkommission
in der Militärkommission behufs Ermittelung
der definitiven Mehrkosten der Militärvorlage
sind von den Fraktionen gewählt worden die
Abgg . Buh ! ( nat . - lib . ) , Hinze ( frs . ) Gröber
(Zentr .) , Bebel (Soziald .) , v . Stumm (sreikons .)
und v . Friesen (kons .) .

* Zwischen Regierung und Volksver¬
tretung in Meiningen ist ein Konflikt aus -
gebrochen . De : Landtag des Herzogthums hat
die von der Regierung Angebrachte Steuervor¬
lage , da in letzterer auf die vom Landtage
wiederholt ausgesprochenen Wünsche bezüglich
der Steuererleichterungen keine Rücksicht ge¬
nommen wird , am Freitag abgelehnt , infolge¬
dessen der Landtag geschlossen wurde . Wie sich
der Konflikt nun weiterentwickeln wird , bleibt
noch abzuwarten , ob indessen Neuwahlen einen
gefügigeren Landtag ergeben würden , ist sehr
fraglich .

* Die Kundgebung des Provinzialaus¬
schusses der Rheinprovinz zu Gunsten
der Militärvorlage hat an allerhöchster Stelle
besonders angenehm berührt . Hiervon zeugt die
von der „Köln . Ztg .

" gemeldete Thatsache , daß
den Mitgliedern der genannten Körperschaft für
ihre Stellungnahme in der Militärfrage der
Dank des Kaisers übermittelt worden ist.
Uebrigens verdient Erwähnung , daß eines der
Mitglieder des Provinzialausschusses , Freiherr
v . Solemacher , die erwähnte Kundgebung als
eine bedenkliche Kompetcnzüberschreitung des
Ausschusses erklärt hat .

* Die Meldungen aus den letzten Tagen
der vergangenen Woche über das Steigen der
Flüsse im westlichen Deutschland lauten
noch ziemlich bedenklich. Da aber inzwischen
wieder Frostwetter einaetretcn ist , so steht ein
baldiges Sinken der Gewässer zu erwarten .

— Am Donnerstag früh ist in Inster¬
burg ein dreifaches Todesurtheil vollstrcckt
worden . Die Gutsknechte Wabulat , Bolz und
August , die vom Schwurgericht zum . Tod ver¬
urtheilt waren , weil sie in der Nacht zum
27 . September l89i ihren Dienstherrn ermorde ^ '

und demselben vierhundert Mar ! geraubt hatten,
'

sind durch Scharfrichter Reindel aus Magdeburg
enthauptet worden .

Würz bürg , 3. Febr . Pater Aurelian ist
in Altötting gestorben . (Bekanntlich wurde er
schon einmal todt gesagt . Red . )

Oesterrcichische Monarchie .
* Die mitteleuropäische Vertragspolitik auf

handelspolitischem Gebiete hat soeben ein "
neuen Triumph gefeiert . Zwischen Oesterreich -
Ungarn und Serbien ist nach langen Ver¬
handlungen ein Handelsvertrag abgeschlossen
worden ; derselbe wurde bereits den Parla¬
menten in Oesterreich und Ungarn zur Ge¬
nehmigung vorgelegt .

* Der ungarische Ministerpräsident
Wekerle hat die allgemeine Lage als so be¬
ruhigend bezeichnet , wie sie noch niemals ge¬
wesen sei . Auch soll Herr Wekerle das Statt¬
sinden einer neuen Kaiserzusammenkunft in ab¬
sehbarer Zeit als nicht unwahrscheinlich hin -
gestellt haben .

Errglanv .
* Die Adreßdebatte im englischen Ober -

Hause ist am Freitag nach dreitägiger Dauer
durch die Annahme der an dis Königin zu
richtenden Adresse beendigt worden . Im Unter -

i Hause dagegen tobt die aus gleichem Anlasse
j entbrannte Redeschlacht vorläufig weiter und
! läßt sich ihr Ende bei der Gründlichkeit , mit
i der in der Adreßdebatte des Unterhauses allA
Fragen der inneren wie auswärtigen Politik

'

Englands zur Erörterung gelangen , noch gar
nicht absehen .

Italien .
* In Italien schickt man sich an , die¬

jenigen Parlamentsmitglieder , welche in die
bekannte Skandalaffaire der „Banea Romana "
verwickelt sind , ernstlich beim Kragen zu nehmen .
Zunächst ist der Abgeordnete de Zerbst , ein
Mitglied der Rechten , von diesem Schicksal be¬

troffen worden . Die Drputirtenkammer ge¬
nehmigte am Freitag den Antrag der Regierung
betreffs Einleitung der gerichtlichen Verfolgung
gegen den genannten Volksvertreter nach leb¬
hafter Debatte , und zwar fast einstimmig .
Ministerpräsident Giolitti hielt eine sehr
wirkungsvolle Rede , ebenso griffen der Finanz¬
minister und der Jnstizminister energisch und
unter Zurückweisung der gegen die Regierung
in Betreff des Bankskandals umlaufenden Ge¬
rüchte verleumderischen Charakters in die Ver¬
handlungen ein . Vermuthlich werden auch noch
andere Parlamentsmitglieder das Loos de
Zerbi 's theilen .

und drohender an dem finsteren Nachthimmel
aufthürmten , lehnte er noch lange träumend an
der Brüstung des Verdecks , des feinen Sprüh¬
regens nicht achtend , mit welchem ihn hier und
da Gischt einer besonders hochgehenden Welle

überschüttete .

Vielleicht würde der Zwiespalt in seinem
Innern ein noch tieferer und peinlicherer ge¬
wesen sein , wenn er den Inhalt einer Unter¬

redung gehört hätte , welche gerade jetzt in einer
der Damenkajüten geführt wurde . Alice und

Else hatten dieselbe gemeinschaftlich inne , und

nach der Weise junger Mädchen hatten sie noch
viel mit einander zu plaudern , ehe sie daran

dachten , sich der Ruhe hinzugebcn . Ein Zufall
hatte ihr Gespräch auf Erwin geführt , und in

ihrer ahnungslosen Unschuld trug Alice kein Be¬
denken , der hingebenden Verehrung , welche sie
seit ihrer ersten Begegnung in John Morley ' s
Branntweinschenke für ihn empfand , in über -

ftrömenden Worten Ausdruck zu geben . Else

hörte ihr mit einem glückseligen Lächeln zu , und
einer unwiderstehlichen Regung ihres Herzens
folgend , fiel sie der Freundin plötzlich um den

Hals und machte ihr mit glühenden Wangen
das Geständniß , daß sie dem jungen Maler seit

Langem in innigster Liebe zugethan sei , und daß

sie wohl die Ueberzeugung habe , von ihm wieder

geliebt zu werden , wenn auch noch niemals !
zwischen ihnen die Rede davon gewesen sei . Sie
hatte das Erbleichen Alicens bei diesem Ge¬
ständniß nicht bemerkt , und es fiel ihr nicht auf ,
daß das junge Mädchen stumm und regungslos
zuhörte , während sie selbst nicht müde wurde ,
Erwins Vortrefflichkcit , seine Herzensgüte , Ritter¬
lichkeit und die unerschütterliche Rechtschaffenheit
seines Charakters zu schildern . Das langjährige ,
enge Zusammenleben mit ihm hatte ihr tausend
Beweise von alledem geliefert , und in der
Meinung , daß die Freundin dafür nicht geringere
Theilnahme haben müsse als sie selbst , plauderte
sie immer fort , ohne eine Antwort oder einen
Einwurf zu erwarten . Erst als ein Blick auf
die Taschenuhr sie belehrte , daß es schon spät
in der Nacht sei , unterbrach sie sich selbst und
forderte mit einem Scherz zum Schlafengehen
auf . Jetzt sah sie auch das blasse Gesicht und
die veränderten Züge Alicens ; aber sie schob
das auf Uebermüdung und auf das Angreifer ! der
Seefahrt , und nicht der leiseste Argwohu stieg
in ihrem Innern auf .

„ Es scheint wahrhaftig , als wenn wir auf
unserer kleinen Reise noch einen Scesturm er¬
leben sollten, " meinte sie lachend . „Der
„ Albatros " rollt und stampft ja ganz unmanier¬
lich , und es ist gut , daß wir einen gesunden

! Schlaf haben , bei dem wir uns aus einem
kleinen Orkan nicht viel zu machen brauchen ! "

In diesem Augenblick ertönte von oben herab
die dumpfe , weithin vernehmliche Dampfpfeife
des Schiffes in mehreren langen , sehr rasch auf¬
einander folgenden Signalen .

„Puh , wie schauerlich das klingt ! " sagte
Else mit einem Versuch , zu scherzen ; aber ihr
Lächeln war jetzt ein etwas gezwungenes , und
eine unerklärliche , beklemmende Angst legte sich
ihr auf die Brust , lieber ihnen auf dem Verdeck
machte sich eine eigenthümiiche Unruhe bemerk-
lich , die Signale wiederholten sich abermals 7 sie
vernahmen ein hastiges Durcheinanderlausen und
allerlei unverständliche Kommandorufe .

„Wir wollen die Mama anfwecken ! Ich
fürchte mich , wenn sie nickst bei mir ist ! " hauchte
Else zitternd , indem sie sich fest an ihre Freundin
anklammerte . „ Mein Gott , es wird dem Schiff
doch nichts zugestoben sein ! "

Sie hatte kaum ausgesprochen , als ein
schwerer Schritt die Kajütentrepve herunter¬
polterte , während eine laute Stimme ertönte .

„Alle Passagiere an Deck ! — Keinen Augen¬
blick verlieren ! — Rettungsgürtel umlegen !:"

(Fortsetzung folgt .)



Griechenland .
* Die griechische Insel Zante ist in

den testen Tagen durch mehrere aut einander

folgende Erderschütterungen , mit denen heftige
Stürme verbunden waren , schwer heimgesucht
. irden . Die Verwüstungen , welche durch diese
elementaren Katastrophen auf dem von der
Natur so reichgesegneten Eilande angerichtet
worden sind , sollen sehr beträchtliche sein.
König Georg ist auf Zante eingetroffen .

'
Wereins -Wachrrchten .

cT Durlach . 2 . Febr . Der hiesige Turnerbund

hielt am gestrigen Abend in seinem Vereinslokal „ Zum
alteL Fritz " die ordentliche Generalversammlung ab , die
se" zahlreich besucht war und einen recht schönen und

ge / . thlichen Verlauf genommen hat . Die erstatteten Be¬
richt seitens des 1 . Vorstandes , des Schrift - , Geld - und
Turnwarts sind durchweg mit größter Befriedigung aus¬
genommen worden und können nach solchen die Verhält¬
nisse des Turnerbundes als günstige bezeichnet werden .

Besonders hervorzuheben ist , daß der Turncrbund trotz
des lebhaften Wechsels durch Abreise ec . verschiedener
Mitglieder im vergangenen Jahr beute dennoch eine Ge -
sammlstärke von 134 Mitgliedern aufzuweisen hat . Der
2 . Punkt der Tagesordnung betraf die Neuwahl des
Vorstandes und des Turnraths ; der seitherige 1 . Vorstand
und Gründer des Turnerbundes , Herr Heklor Walz ,
welcher die Versammlung leitete , erklärte vor Eintritt in
die Wahlen , daß er durch bereits 31jührige Thätigkeil in
hiesigen Vereinen vereinsmüde sei , man möge ihn deshalb
seines Amtes entbinden nnd eine jüngere Kraft mit dem¬
selben betrauen . Obwohl diesem Wunsche nur sehr un -
gerne entsprochen wurde , mußte demselben eben doch statt -
gegeben werden , zumal Herr Walz mit aller Entschieden¬
heit eine Wiederwahl ablehnte . Das Ergcbniß der Neu¬
wahl war folgendes : 1 . Vorstand : Wilhelm T . Schmidt ,
Fabrikant : 2 . Vorstand : Karl Prciß , Kaufmann ;
1 . Turuwart : H . Kraus , Buchhalter ; 2. Turnwart : H .
Heim , Buchhalter ; Schriftwart : Peter Schmidt , Kanzlist ;
Geldwart : Kar ! Leußler , Kaufmann ; Zeugwart : Albert
Oswald , Steindrucker ; weitere Turnrathsmikgliedcr :
Karl Bauer , Kleidermacher , Fritz Hartmann , Küfermcister ,
August Herlan , Stationsassistent , Adolf Lager , Gewerb -
schulkandidat , G . Peter . Finanzassistent . Der neugcwählle

Vorstand , Herr W . L . Schmidt , dankte der Versammlung
für die fast durchweg einstimmige Wahl des Turnraths
und gedachte ferner der großen Verdienste des seitherigen
1 . Vorstandes , in Anbetracht deren Herr Walz per
Acclamaiion einstimmig zum Ehrenvorstand des Turner¬
bundes ernannt wurde . Hieran anschließend dankte letzterer
für die ihm erwiesene Ehre und gratulirte dem Turner¬
bund zu seinem neuen Turnrath , welcher , nach seiner
vollsten llcdcrzeugung , nach wie vor für das Blühen und
Gedeihen des ihm an ' s Herz gewachsenen Turnerbundes
einstehen werde . Verschiedene Toaste auf die neugcwähltcn
Turnrathsmitglieder und den Turnerbund wurden noch
ausgcbracht , die recht deutlich zu erkennen gaben , daß die
Einigkeit und die Liebe zur schönen Turnsache tiefe
Wurzeln im Turnerbund gefaßt haben , so daß derselbe
auch ferner mit zu den ersten hiesigen Vereinen gezählt
werden darf . Wie bereits bekannt , wird der Turnerbnnd
nächstens wieder eine carncvalistische Aufführung ver¬
anstalten , zu deren Zustandekommen wir heute schon ein
gu :es Gelingen wünschen ! Gut Heil !

Großherjogliches Hofthcater Karlsruhe .
Dienstag den 7 . Februar . 22 . A . -V . Zum 1 . Male :

Unter der MaSke , Lustspiel in 4 Akten von Max
Lündner . Anfang >;7 Uhr .

Nr 16 AMtsNsrkürr - Lgrnrssbtatt für de « Grrchtz . Amrvüsnev Nurjach . 189 .3 .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 2236 . 2276 . In Gondelsheim , Amts Breiten , ist die Maul -

mid Klauenseuche ausgebrochen .
In Rußheim , Amts Karlsruhe , ist dieselbe erloschen .
Dur lach den 1 . Februar 1893 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ H o ltz mann ._

Die Musterung der Militärpflichtigen für 1893 btr .
An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks :

Nr . 2365 . Zum Zweck der Feststellung der Zahl der 1893 zu
musternden Mannschaften veranlaffen wir die Gemeinderäthe , die
Stammrollen spätestens bis 9 . d . Mts . hierher vorzulegen .

Durlach den 2 . Februar 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

__ Holtzmann ._ _
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 2373 . In Au a/Rh . , Amts Rastatt , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen , in Wössingen , Amts Breiten , ist dieselbe
erloschen.

Dur lach den 3 . Februar 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Marktpreise

über
das Getreide vom Dnrkacher Wochenmarkt am 28 . Januar 1893.

(Verordnung vom 25 . März 1861 )

Gctreidegattung .
Gewicht

des
Hektoliters .

Kaufpreis
des

Hektoliters ,

Summe
der

3 Hektolit .

Mittelpr .
für

1 Hektolit .
Bemerkungen

Kerne » , neu , beste Sorte
mittlere „

Kilogramm MN P̂f Mk . ^Pf ' Mk . Pf

geringe „ — — j — — l— - -

Kaser , beste „ .
mattere , „

50
48

7 25
7 —

7 18

geringer . .
!

_ !„

BüraermeiKrramtr H . Steinmetz .

Brennholz- Versteigerung, j
sDurlach . sj Bürger -

gabhölzer werden ver¬
steigert :

Tonnerstag den 9 . und
Freitag den 19 . Februar ,

Vormittags 9 Uhr , !
im Distrikt Oberwald , Gaisenrain, ,
Mastwaide und Elfmorgenbruch :

692 Ster Holz und
4050 Stück Wellen ;

Samstag den li . Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Distrikt Obersüllbruch :
320 Ster Holz ;

Samstag den ll . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr , ;

im Distrikt Bergwald :
54 Ster Holz und

200 Stück Wellen . '
Bei dieser Gelegenheit wird auch

das Besoldungsholz der evangel .
Pfarreien und des Stadtvikariats
versteigert .

Zusammenkunft jeweils im Holz¬
schlag.

Durlach , 6 . Febr . 1893 .
Der Gemeinderath :

H - Steinmetz .
Siegrist .

Fruchtpreüe .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Rcg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krückke - Hattuns . 'Lill ' udr . Verkauf .

Mittel -
preis
pro

50 Kilo

Kernen , neuer . .
Walzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren

Kilogr Kilogr > M Pj

660
660

7 25
660
600

Vorrath . . . ! 600
Verkauft wurden I 600 ^
Aufgestellt blieben ; —

Sonstige Preise : z Kilogr . Schweine¬
schmalz 90 - 100 Pf . Butter 115 Pf . , 10 St .
Eier LO Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
70 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mk . 4 .00 , 50 Kilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 3 .00 , 50 Kilogr .
Dinkelftroh Mk . 3 .00 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 32 . 4 Ster Forlenholz
Mk . 32 .

Dur lach , 4 . Februar 1893 .

_ Das Bürgermeisteramt ._
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche und aller Zugehör ist auf
23 . April zu vermiethen

Mühlstratze 1 .

Ndeinczclr -ten .

Stammholz -Versteigerung.
Die Ge -

. meinde Wein -
j garten läßt
r Donners -
s tag den

1V . Febr . ,
Vormittags

9 Uhr , im untern und im Berg -
walde nachbeschriebenes Nutzholz
versteigern :

149 Erlen , 122 Eschen, 46 Pap¬
peln , 25 Eichen (bis 6,85 Fest¬
meter im Bergwald ) , 2 Ahorn ,
2 Weiden , 1 Rusche , t Maß¬
holder , 1 Buche .

Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr beim Rathhaus .

Weingarten , 3 . Febr . 1893 .
Der Gemeinderath :

Franz Zech .
Auerbach .

ZiO - NklMlhillW .
Die Gemeinde

Auerbach läßt ihre
Gemeinde -Jagd

mit ca . 1200 bad .
Morgen Wald ,

Feld und Wiesen am
Dienstag den 14. Februar ,

Nachmittags l '( Uhr ,
nochmals auf weitere 6 Jahre ver¬
pachten , wozu die Liebhaber ein-
geladeu werden . Die Bedingungen
werden vor der Versteigerung be¬
kannt gegeben.

Auerbach , 3 . Febr . 1893 .
H »r Gemeinderath :

Bodemer , Bürgermeister .

« IILSI MÄlrLe .
Die dem Wasseröersorgungsver -

band der Gemeinden des Alb - Pfinz -
Plateaus gehörige Mühle in Singen
bei Wilferdingen nebst Wohngebäude ,
Stallungen und Hausgarlen soll
verkauft werden .

Dem Käufer wird die Benützung
der Wasserkraft , so lauge das
Pumpwerk nicht läuft , überlassen ,
so daß durch Ausstellen einer kleineren
Dampfmaschine mit der vorhandenen
guten Mühleneinrichtung eine be¬
triebsfähige Mühle eingerichtet
werden kann .

Auskunft wird ertheilt von
Bürgermeister Vogel in Stupserich
und bei der Großb . Kulturinspektion
Karlsruhe , woselbst auch Angebote
entgegengen ommen werden ._

199 sehr gute Cigarren
2 3 , 4, 5— 10 (300 frc0 .) ,
f . amerik . Tabak 5 Pfd . 3
10 Pfd . 5 ^ frco . H . Dümlei » ,
Küningen (Elsaß ).

WökchlNrcö.

Stammholz Versteigerung.

Mittwoch dc » 8 . Februar
Vormittags sJO Uhr,

im Hellwald :
1 Rusche , 22 Eichen , geeignet

für Wagner , und 37 Wagner -
stangen

versteigern .
Wöschbach, 2 . Febr . 1893 .

Der Gemeinderath :
W e i n g ä r t n e r .

_ Fuchs , R athschr ._
Unserm schneidigen Kameraden

Maie zu seinem 17 . Wiegenfeste
ein von der Adlerstraße aus hallendes ,
durch die Jägerstraße wallendes und
im Mühlgäßle bei seiner schönen Luise
verknallendes dreifach donnerndes
Gut Heil !

Mehrere Verdonncrcr .

A u e .
Unserm schneidigen Karl zu seinem

19 . Wiegenfeste ein von der neuen
Straße aus schallendes , durch die
Hauptstraße an seiner hübschen Luise
vorbeiwallendes und im Stern bei
einem Glas Bier verknallendes ,
dreifach donnerndes Hoch !

Die vier Verdonnerer .

Ein Haufen Dung
ist zu verkaufen

„ Kanne " in Grötzingen .

ein Haufen , ist zu verkaufen

_ Mühlstratze II .
Weißwein von 50 an ,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokayer „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei L . Wcnger , Marktplatz .

Lehrlings- Gesuch .
Ein junger kräftiger Mensch , der

Lust hat , die Bäckerei zu er¬
lernen , kann sogleich oder auf Ostern
eintreten bei

Bäckermeister .

Bauplätze
in schöner Lage , je 250 —400 gm ,
werden zum Preise von 3 Mark
per Quadratmeter abgegeben .

Näheres beim Eigenthümer
Gröl- inger Straße 3.



Ms « : - KklaWrrki « .
Dienstag Abend Zl Ühr :

^ esatt ^ sprobe .
. Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

unsere verehrlichen Mitglieder
werden zu , dem am ll . Februar
in der „ Krone " statlfindcnden

Vereins - Paü
'

hiermit freundlichst eingeladcn .
Einsührungsrccht nicht gestattet .

Der Vorstand .

Täglich frisch gewässerte

ÄsckAlljk iNItliiMj
empfiehlt

Hölsfülsren
und alle andern Fuhren werden
billig ausgeführt
- Ke lterstratze 25 .
Lin Mch mötrljrtks ZiNNer
wird von einem Fräulein für so¬
gleich oder später zu micthen ge¬
sucht. Offerten bei der Expedition
dieses Blattes abzugeben ._

Witze HsusirmkNkkl
für einen leicht verkäuflichen Artikel
gesucht. Näheres bei der Expedition
dieses Blatres ._
M ^ nnige Morgen?,

L p werden zu
pachten gesucht. Näheres bei der
Expedition dieses Blartes ."

PnWeüMiqel chm ,
ein kleines , vierräderiges , ist billig
zu verkaufen
_ Pfin zvorstaSL 2 .

eine größere Parthic , ha : zu ver¬
kaufe '-;

_ E mil A . Sch midt . ^
Eine EylirrScruhr ist Freitag

Mitrag beim Holzgarten verloren
gegangen . Abzugehen gegen Be¬
lohnung bei der Exp . d . Bl .

Wer hat .Harzer Kanarien¬
vögel , schönschlagende Roller, hier
in Dnrlach zu verkaufen ? Die Ex¬
pedition d . Bl . übernimmt die
.Uebermittelung der Ant wort .

Weiße Nilben ,
ein Loch voll , sind zu verkaufen

_ AdlerKr 'ak e 1l .

TiSimttZL A . L
ist sehr billig zu verkaufen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes ." "

Eine Mohrrung
ist ans 23 . April zu vermiethen

Larnrrrstratzc 9 .

^ ßchaümmchunz .
Dom Freitag den io . d . Mts . ab kursirt an Wochentagen in

den Zügen der Dampsstraßenbahn Karlsruhe —Durlach je ein bester
ausgestartetcr Wagen , mit der Bezeichnung „ Salonwagen " , für

>deren Benützung mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde der Fahrpreis
für die Einzelsahrr ans 15 Pfg . festgesetzt ist.

! Monatsabonnemcnts werden für diese Wagen in beschränkter Zahl
i zum Preise von 7 Mk. pro Person ausgegeben.
i Die Abonncmentszwickkarten— 100 Fahrten zu 10 Mk. — haben
^ sür die Benützung dieser Wagen keine Giltigkeit .

Die Jetriebsdircktio « der vereinigten Karlsruher , Mühllnirgcr L
_ Dnrlacher HKerde- L Dampfvahn- Keselllchaft ._

l . HuMU ^ kckülilen
,

eine Schiffsladung , triff : in den nächsten Tagen für mich ein und
nimmt Bestellungen zu herabgesetzten Preisen entgegen

Alls bevorstehende Faschingszeit
sind in meinem Laden

Kceupkftrrcrfte Viru 25
für .Herren und Damen

vsrZcliisLsQS Lvstüws
um billigen Preis zu verleihen .

Neue Anzüge für Damen : Zigeunerinnen , Italienerinnen,
Harlekin , Hanauerinnen , Schwarzwälderinuen , französische Bäuerinnen ,
Tyrolerinnen , Polin , Marketenderin w.

Für Herren : Italiener , altdeutscher Ritter , Roeoco , Husar ,
Spanier u . s. w.

8nnll - Ateclisetittriteln ,
! eiserne Rechen , Rcb - , Baum - L Hcckenscheercn , Holz - L
Baumsägen , Dunggabcln L Hacken . Baumbohrcr re . re .

j empfehlen in größter Auswahl zu billigsten Preisen
! ZOZLWLLM
i beim Rath Haus ,
i Altes Eisen , Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei re .
nehmen zu höchsten Preisen in Geaenrechnung . _

2 " '
T^ ölrlsr
Ziehung 23 . —25. I -ekraar 1893.

Ilur Scares Held .
Orig.- LooieLS !;M.,Halbe L1,7SM .,
Viertel L 1 M ., ' h 17,50 M „
10 M . ( Anttl . Äste und Porto

30 Pf .) empfiehlt und versendet auch iovo
gegen Nachnahme , « oo „
N -O ^r . ILr .

o
12
5,0

100

73000
30 000
13000
6000
3000
1300

000
300
100
30

. 75000
80000
13000
12000
13000
13 000
30 000
30 000

100 000
50000

oll «« tvisie,
I, ü >» o o Ir .

liescr: L . Tragbalken , Säulen , Dachsensicr , Oese » , Puff -
thürcn , Beschläge rc . so billig und billiger als jede .Konkurrenz

.HiVL WDtzÄ IWLHK !
H . ru. ir? 2bul <2 D .

um änrnris äis / nlcnnir 2 :1 örssneu ! ! — E6>x6n bllnggnünnF von 50 Ll» ,
(in Lrisllnmitön) boxwllsn von QLlvI LsorLfL , 2sr1in N 'M .,
( >r088l>06 : 6NSt "L8SS 48.

ÄIS » Z - -

van IiM !7! 6PM3N !l ' 8 !< Lff66 - llÖ5t6p6i , IVisllnffkim
ist anübertrekklio !: an Lroma . Leinbait L rxi eki x : t .

isüicklici : in sf u . p ! ch-Lael:at«v: mit Voll atom arb o „ltarchuLl ' raru Preis
von K 1 .60 bis A . 2 .— kör 1 ?kä.

' « i L sollte se -l« i>ra kt i sa >>s llarisfraii maclicu ;
6bis 8 . v virit ilbarraseht sein von äon Vorzügen

äiaser » irielick reellen llarle .
.Vllein -Verlans : EViv ? r k .

Nohurrnts zu virmietheu .
Jni Neubau an der neu pro¬

jektieren Straße (Thurmberg ) , ganz
in der Nähe der Drahtseilbahn , ist
der 1 . Stock , bestehend in 3 ge¬
räumigen tapezirten Zimmern mit
Glasabschluß , Küche , Mansarde ,

Ettünger Stratze l5 ist eine
sehr freundliche Wohnung von 2 bis
3 Zimmern nebst aller Zugehör
sogleich oder auf 23 . April an eine
anständige Familie zu ver miethen .

Der Hausfrau Stolz : „ Schnee -
wciste Wäsche ! " erzielt man nur

Keller , sowie Antheil am Gärtchenzdurch den Gebrauch von Starke 's
und Hofraum , auf 23 . April oder ! Krystall - Wäsch - Bläue , welche
auch später zu vermiethen. Näheres - in Dur lach und Umgegend nur
beim Eigenthümer aller » bei Herrn Joses Kaiser

Harrptsiratze 19 . lzu haben ist.

ten
Mittwoch

wird

grschlllchtkt
im 2ani )> r

FuhrknlM - GM .
'

Eln tüchtiger syulirknccht kann
eintreten . Bei wem ? zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Hägl '
icH frische

empfiehlt
^iskmann Oppenkeimsn ,

_ Grö hinge » ._
Ein guterhaltener

Einspänner - Wagen
Steinsühren ist

zu verkaufen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Im Neubau neben der Unter¬
mühle ist der 2. Stock , bestehend
aus 5 geräumigen Zimmern und
Küche, im Ganzen oder getheilt so¬
gleich zu vermiethen. Ferner sind
im 1 . Stock 2 möblirte Zimmer
für 2 oder 3 Herren zn vermiethen.

H. Klemm . Handschuhmacher .
vii 'ä (lll -ch meine

Lg -tzu-rr !!-
x>s . 8t : i1Isir

in loiiLer Aeit VL-
cüeal beseitixt.
8 . 1 . I >»,I«iI».

In Leuteln ü 85 ?kx. in vurlscb bei
< r»r1 Voll » «« !' nn <l 1 . HV . 81t » ;;«! .

AWsKML «» - ^ Haufen , ist zu
KAUSVStzMG verkaufen

Auer Weg - Ncbergang .
Sravt Durlach .

ZtMksbnchs - Allsstgk .
Geboren :

3. Febr . : Jda , Bat . Karl Rokittc .
gcrbcr .

GbesÄiließuno :
4. Fcbr . : Friedrich Leopold König von

Altbrcisach , Orgelbauer , und
Luise Katharine Friedericke
Schmidt von hier .

Gestorben :
3. Febr . : Friedrich Zech , Taglöhner von

Weingarten , 17^ Jahre alt .

Landvezirk Durlach .
Lirchhof der Erwachsenen .

IV . Quartal 1892.
Stnpscrich :

23 . Okl : Elnabethe Vogel geb . Kist,
Schneiders Ehefrau , 58 I .

25 . „ Theresia Weiler geb . Eldracher ,
Landwirths Ehefrau , 60 !, I .

29 . Nov . : Theresia Weiler geb . Deger ,
Landwirths Ehefrau , 58 I .

Untermutschelbach :
2 . Nov . : SusanneKonstandin,Taglöhners

Ehefrau , 01 I .
Weingarten :

7 . Okt . : Margarethe Reichert , Land¬
wirths Ehefrau , 54 I .

^4 . Nov . : Melchior Enderle , vcrwittweter
Taglöhner , 69 I .

8 . „ Susanne Widmann , Taglöhncrs
W !b ., 80 I .

20 . „ Jakob Lautcnschlägcr , vcrwittw .
Landwirtb , 48 I .

23 . „ Jakob Friedrich Zeh , vcrhcir .
Landmirth , 62 I .

1 . Dez. : Christine Scheib , led . Händlerin ,
43 I .

1t . ., Marie Kögcle geb . Hummel,
Schneiders Ehefrau , 53 I .

23 . „ Magdalene Nikolaus geb .
Sch : impf , KufcrS Ehefrau ,
59 I .

Wilf crdingen :
8 . Tcz . : Johann Jäglc , vcrwittw . Stein -

Hauer, 4bf> I .
Wöschbach :

2. Okt . : Josef Anton Hurst , vcrhcir .
Maurer , 25 I .

12. „ Elisabethe Hurst , Landwirths
Wtb ., 61 I .

10 . Nov . : Karoline Ripp , Landwirths Wtb . .
70 I .

13. „ Magdalene Trunzcr , Landwirths
Ehefrau , 67 I .

SNs-tl '.A, Tru ^ » nd V-rlaa vor A , Dupo. Turla «
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